Staat und Allokation 1

§1 Einführung: Skizze des Allokationsproblems

1.Definition Allokation:

Als Allokation bezeichnet man, die Bereitstellung öffentlicher Güter oder der Prozess, mit dem die Aufteilung der vorhandenen Ressourcen auf private und öffentliche Güter und die Zusammensetzung des öffentlichen Güterangebots bestimmt wird.  

( Versorgung der Gesellschaft mit Gütern und Diensten durch den Staat 

Ziel: Sicherung einer effizienten Bedürfnisbefriedigung bei einer gegebenen Verteilungssituation
Allokationstheorie:

- stützt sich auf wohlfahrtstheoretische Kalküle

- sehr stark normativer Charakter

- hat keine eindeutigen Lösungen (Theorie des zweitbesten Weges)

- Wohlfahrtstheorie ist Theorie des erstbesten Weges

Gründe dafür:

Gewisse Güter (öffentliche Güter im Unterschied zu privaten Gütern) können vom Marktsystem, d.h. durch Transaktionen zwischen individuellen Konsumenten und Produzenten nicht zur Verfügung gestellt werden.
2. Struktur der allokationstheoretischen Problematik in einer Modellwelt mit rein privaten und rein öffentlichen Gütern

Mischsystem = Marktsystem + Staat

xp ( private Güter


P  ( Versorgungsoptimum 

T  ( Transformationskurve

xö ( öffentliche Güter  

W ( Wohlfahrt

Die effiziente Gütermengen in Kombination von xp und xö liegt auf der Kurve T

alles darunter ist ineffizient
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Abbildung 1
Gesellschaft hätte gern eine bestimmt Kombination von xp und xö

2.1. A ( Marktsystem erweist sich als tendenziell überlegen

2.2. Aufgrund von Ineffizienz wird nur A’ erreicht

A’ ( Marktversagen ( Staat muß tätig werden, Marktkorrektur der Staat greift ein

2.3. B ( pol. Steuerungssystem erweist sich als tendenziell überlegen

2.4. B’ ( Versagen des Staates bei typischen öffentlichen Gütern 

Keiner kann korrigierend eingreifen, d.h. diese Ineffizienz kann kaum beseitigt werden

2.5. Staat versucht durch das Steuersystem Ineffizienz zu beseitigen, jedoch wirkt das Steuersystem nicht neutral

Nur A’ wird erreicht

P’ ( das neue Optimum ( Versagen des Marktes und des Staates

(Aber der Markt kann verbessernd auf den Staat einwirken, durch Wettbewerb)
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